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Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die i 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


—̃ U— 


6 No. 23.ä— 


(No. 1564.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Hen September 1834. betreffend die Beſtaͤ⸗ 
tigung des Reglements für die Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Ablö- 
fung der Reallaſten in den Kreiſen Paderborn, Büren, Warburg und Hoͤxter 
des Regierungsbezirks Minden. g 


Sie erhalten das mit Ihrem gemeinſchaftlichen Bericht Mir eingereichte Re⸗ 
glement fuͤr die Paderbornſche Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Abloͤſung der 
Reallaſten in den Kreiſen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter anliegend 
25 zuruck. Ich habe daſſelbe zu genehmigen Fein Bedenken gefunden und ermaͤch⸗ 
tige Sie, es zu vollziehen, durch die Gefek- Sammlung und das Amtsblatt der 
Regierung in Minden, bekannt machen zu laſſen und zur Ausführung zu bringen. 


Berlin, den 17ten September 1834. d 


Friedrich Wilhelm. 


An ö 
die Staatsminifter Maaſſen und Frh. v. Brenn. 


Jahrgang 1834. (No. 1564.) Gg Regle⸗ 
(Ausgegeben zu Berlin den 12ten November 1834.) 
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Reglement 


für die Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Abloͤſung der Reallaſten 


in den Kreiſen Paderborn, Büren, Warburg und Hoͤrter des 
Negierungsbezirks Minden. 


i F. 1. i 

15 Befoͤrderung der Ablöfung von Reallaſten, welche Gegenſtand der Abloͤ⸗ 
ſungsordnung vom 13ten Juli 1829. find, wird für die Kreiſe Paderborn, 
Büren, Warburg und Hörter eine Tilgungsanſtalt errichtet; die Wirkſamkeit 
derſelben erſtreckt ſich jedoch nicht auf die domanialpflichtigen Grundbeſitzer, für 
deren gleichmaͤßige Erleichterung anderweitig geſorgt wird. 

Die Anſtalt wird unter Aufſicht der Regierung in Minden durch eine 

beſondere Behörde verwaltet, welche die Benennung „Direktion der Paderborn⸗ 
ſchen Tilgungskaſſe“ fuͤhrt, und in Paderborn ihren Sitz hat. 


§. 2. f 
Die Bedingungen, unter welchen ſich die Anſtalt der Vermittelung des 
Abloͤſungsgeſchaͤfts (coul. $. 13. der Abloͤſungsordnung vom 13ten Juli 1829.) 
unterziehen wird, ſind . a 
1) daß fi) der Berechtigte mit einer Kapital⸗Abfindung begnuͤgt, welche in 
dem funfzehnfachen Betrage der ihm zuſtaͤndigen Gefälle beſteht; 
2) daß er ſolche in Schuldverſchreibungen der Tilgungskaſſe annimmt; 
3) daß der Belaſtete dagegen die im F. 10. beſtimmten Leiſtungen an die 
Tilgungskaſſe uͤbernimmt. 


Nur der Berechtigte kann auf Ablöfung durch Vermittelung der Til⸗ 
gungskaſſe anfragen; der Antrag muß auf ſaͤmmtliche Leiſtungen gerichtet werden, 
welche dem Berechtigten in einer und derſelben Gemeine oder als Zubehoͤr eines 
und deſſelben Gutes zuſtaͤndig ſind. 


4. 8 8 

Der Antrag des Berechtigten wird den Pflichtigen zur Erklaͤrung uͤber 
die im F. 2. Nr. 3. vorgeſchriebene Bedingung vorgelegt und ſo weit dieſelben 
fi) beiſtimmend erklaͤren, das Abloͤſungsgeſchaͤft eingeleitet. — Die Tilgungs⸗ 
Kaffe kann aus dem Grunde, weil nur ein Theil der Pflichtigen ſich beiſtim⸗ 
mend erklaͤrt hat, die Abloͤſung ruͤckſichtlich derjenigen, welche darauf einzugehen 
bereit find, niemals verſagen, doch muß die Abloͤſung jederzeit alle Leiſtungen eis 
nes und des naͤmlichen Belaſteten an den provocirenden Berechtigten umfaffen. 


$. 5. 

Die Ermittelung des jährlichen Geldwerths der abzulöfenden Leiſtungen, 
erfolgt nach den Grundſaͤtzen der Abloͤſungsordnung vom 13ten Juli 1829., 
wobei jedoch der im $. 127. beſtimmte Abzug nicht ſtattfindet. Sie geſchieht 
durch Kommiſſarien der Tilgungsanſtalt; jedoch bleibt jedem Theile der Antrag 
auf Feſtſtellung des Werths durch die General⸗Kommiſſion unbenommen,. 


1 
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| : $. 6. 
„Die Schuldverſchreibungen der Tilgungskaſſe, welche dem Berechtigten 
zu feiner Abfindung auszureichen find. (F. 2. Nr. 2.), werden auf jeden Inhaber 
geſtellt, mit Vier vom Hundert in jaͤhrigen Terminen verzinſet und nach den 
Mitteln der Anſtalt (conk. $$. 9. und 10.) abgetragen. RE 
Der Kapitals Abtrag erfolgt nach dem Ermeſſen der Direktion, durch 
freien Ankauf oder durch Verloſung nach dem Nennwerthe. — In dem letzte⸗ 
ren Falle werden die ausgelöften Schuldverſchreibungen aufgerufen und 6 Mo⸗ 
nate nachher am Orte der Tilgungskaſſe bezahlt. — Erhebt der Inhaber den 
Kapital-Betrag in beſtimmter Friſt nicht, ſo verliert er mit dem Ablauf der 
Letzteren den Anſpruch auf ferneren Zinsgenuß. N 
Dem Inhaber ſteht ein Kuͤndigungsrecht gegen die Tilgungskaſſe nicht zu. 


. 

Mit den Schuldverſchreibungen werden für je vierjaͤhrige (a dato der 
Eroͤffnung der Anſtalt zu berechnende) Perioden, Zinskoupons fuͤr die in dieſen 
Zeitraum fallenden Zinstermine ausgegeben und ſolche bei Verfall des letzten 
Koupons an den Inhaber dieſes Koupons, aufs Neue für die naͤchſte vierjaͤhrige 
Periode ausgereicht. 5 

Der Betrag der fälligen Koupons wird bei allen Staatskaſſen in der 
Provinz Weſtphalen gezahlt, nur der letzte Koupon jeder Periode muß Behufs 
der Ausreichung neuer Koupons bei der Tilgungskaſſe ſelbſt übergeben werden. 

Iſt eine Schuldverſchreibung bereits aufgerufen und nicht mehr zinstra⸗ 
gend (conf. $. 6.), fü werden doch die noch einlaufenden Koupons gezahlt; da⸗ 
gegen wird dem Inhaber der Schuldverſchreibung, wenn er dieſelbe Behufs 
der Kapital⸗Zahlung ohne die zugehörigen Koupons praͤſentirt, der Betrag der 
fehlenden Koupons auf den Kapital⸗Betrag abgezogen. 

Die Zinskoupons verjaͤhren zum Vortheil der Anſtalt, wenn ſie nicht 
innerhalb vier Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden. 


F. 8. 
Die Schuldverſchreibungen der Anſtalt werden nach beigefuͤgtem Schema 
V«von der Direktion ausgeſtellt, von ſaͤmmtlichen Mitgliedern derſelben unterſchrie⸗ 
ben und von der Regierung zu Minden beglaubigt. Die Zinskoupons werden 
ohne eine ſolche Beglaubigung bloß mit dem Namenſtempel der Direktion 
verſehen. ss 


; Der Staat garantirt die Verpflichtungen der Tilgungskaſſe, und wird 
bieſelbe zur Erleichterung ihrer Geſchaͤfte mit einem angemeſſenen Betriebsfonds 
derſehen. 1 10 


Die Belaſteten werden durch die, von der Tilgungsanftalt an die Bes 
rechtigten auszugebenden Schuldverſchreibungen von allen Leiſtungen an die 
Berechtigten entbunden, uͤbernehmen aber dagegen folgende Verpflichtungen ge⸗ 
gen dieſe Anſtalt: i 
(No. 1863.) Gg 2 1) Sie 
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1) Sie zahlen an dieſelbe eine Geldrente zu Fuͤnf vom Hundert des Kar 
pital⸗Betrages der Schuldverſchreibungen. Davon Ben 4 Prozent 
als Zinſen gerechnet; das uͤberſchießende fuͤnfte Prozent wird zur Kapital⸗ 
Tilgung verwendet. 5 

Die hieraus entſtehenden Zinserſparniſſe kommen den Pflichtigen gleich⸗ 
falls zur Verringerung ihrer Kapital⸗Schuld zu ſtatten, ſo jedoch, daß 
ihnen dieſelben fuͤr die im Laufe eines Kalender⸗Jahres gemachten Ein⸗ 
zahlungen allererſt vom Iften Januar des folgenden Jahres zu gut ge⸗ 
rechnet werden. i 

2) Die obige Rente muß bis zur gaͤnzlichen Tilgung der Kapital⸗Schuld 
unverändert geleiſtet werden. Es ſteht jedoch den Belaſteten frei, die 
Rente ganz oder theilweiſe, letzteres jedoch nur in Jahres-Bettaͤgen, 
welche mindeſtens in 5 Silbergroſchen beſtehen und in Summen von 
5 Silbergroſchen ſich abrunden muͤſſen, im Laufe der Tilgungszeit nach 
Maaßgabe der in der beigefügten Tabelle für jedes Tilgungsjahr berech⸗ 
neten Abloͤſungs⸗Betraͤge zu tilgen. 

3) Die hiernach zu leiſtenden Rentenzahlungen werden in monatlichen Nas 
ten mit der Grundſteuer zugleich erhoben und durch den Steuer⸗Erheber 
an die Tilgungskaſſe abgeliefert. Es findet deshalb, wie wegen der 
Steuer, die Exekution ſtatt. ; 

4) Die Rente wird auf das verpflichtete Grundſtuͤck mit dem Vorzugsrechte 
der dagegen abgeloͤſten Reallaſten für die Tilgungskaſſe eingetragen. 
Abſchreibungen im Hypothekenbuche finden wegen der, durch ordentliche 
Amortiſation bewirkten Verminderung der Schuld nur nach gaͤnzlicher 
Tilgung derſelben, wegen außerordentlicher Abloͤſungen aber nur fuͤr 
Mentebeträge von zwei Thalern ſtatt. en 


gt. 


Ueber die Auseinanderſetzung der Berechtigten und Verpflichteten nach 
den Beſtimmungen dieſes Reglements muß in gleicher Art, wie es wegen der 
Abloͤſungen uͤberhaupt vorgeſchrieben iſt, ein Rezeß aufgenommen werden, wel⸗ 
cher von der Direktion der Anſtalt, wegen ihrer fuͤr den Belaſteten zu uͤber⸗ 
nehmenden Verpflichtungen und der vom Letzteren dagegen zu uͤbernehmenden Lei⸗ 
ſtungen zu genehmigen und von der General-Kommiſſion oder der ihr für. die⸗ 
ſes Geſchaͤft ſubſtituirten Behoͤrde zu beſtaͤtigen iſt. 

Auf den Grund dieſes Rezeſſes werden die von der Anſtalt auszureichen⸗ 
den Schuldverſchreibungen ausgefertigt, die dadurch abgeloͤſten Leiſtungen im 
Hypothekenbuche geloͤſcht und an der Stelle und mit dem Vorzugsrechte derſel⸗ 
ben wird die an die Tilgungskaſſe zu zahlende Rente auf das belaſtete Grund⸗ 
ſtuͤck eingetragen. — Den Verpflichteten wird zugleich von der Direktion der 
Tilgungskaſſe eine Urkunde uͤber die erfolgte Abloͤſung und die dagegen uͤber⸗ 
nommene Rentezahlung nach dem beiliegenden Schema ertheilt. 


12. 


Was wegen der Rechte und Verbindlichkeiten dritter Perſonen, in Be⸗ 


ziehung auf die Abloͤſungen, insbeſondere wegen der I 
rieben 


— 1 — 


ſchrieben iſt, findet auf die von der Tilgungsanſtalt dazu herzugebenden Schuld⸗ 
verſchreibungen Anwendung und ſollen die letzteren hierbei den Baarzahlungen 
gleich geachtet werden. Die Regulirung dieſer Verhaͤltniſſe bleibt der General: 
Kommiſſion uͤberlaſſen. ; 

Den Realberechtigten ſteht gegen die auf den Grund dieſes Reglements 
erfolgten Abloͤſungen kein Widerſpruch zu. N 


§. 13. 5 
„Die Staats⸗ und Gemeinebeamten find innerhalb ihres Bezirks verpflich⸗ 
tet, die Auftraͤge und Requiſitionen, zu welchen die Direktion der Tilgungskaſſe 
ſich veranlaßt finden wird, von Amtswegen auszuführen; die Steuer⸗Erheber haben 
fuͤr die Einziehung der Renten keine beſondere Hebegebuͤhren zu beziehen. 
i 1 F. 14. 

Die Verhandlungen der Anſtalt, mit Einſchluß der auf Veranlaſſung 
des Abloͤſungs⸗ und Rentenverwandlungs⸗Geſchaͤfts erfolgenden hypothekariſchen 
Eintragungen, genießen die Stempel, Sportel⸗ und Portofreiheit. Auch ſollen die⸗ 
ſelben von allen Koſten enebunden werden, welche die Verwaltung der Tilgungs⸗ 
Anſtalt verurſacht, einſchließlich der Koſten zur Ermittelung der Rente, ſoweit 
dieſelbe durch die Kommiſſarien der Anſtalt ſtattfindet. 

Berlin, den 16ten Auguſt 1834. 


Der Finanzminiſter Der Miniſter des Innern fuͤr Gewwerbe⸗ 
5 Angelegenheiten 


Maaſſen. Freiherr v. Brenn. 
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8 Königliches) 
N ( Wappen. 


Die Direktion der Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Abld⸗ 


ſungen in den Kreifen Paderborn, Hoͤrter, Buͤren und War⸗ 

burg des Regierungsbezirks Minden 
beſcheinigt durch dieſe Schuldverſchreibung, daß der Inhaber aus der durch die 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder d. d. Berlin, den I7ten September 1834. geftifteten 
Tilgungskaſſe ein Kapital von 

9 Thalern in Silber-Courant 

zu fordern hat und der Werth dafür durch Abloͤſung von Reallaſten bezahlt 
worden iſt. 

Die Zinſen werden vom an, jaͤhrlich zu vier vom Hundert 
F jeden Jahres, gegen Aushaͤndigung des beſonders ausgefertigten 
Zinsabſchnittes, bei allen Koͤniglichen Kaſſen in der Provinz Weſtphalen erhoben. 

Das Kapital wird gemäß dem Reglement vom 16ten Auguſt 1834. aus 
dem beſtimmten Tilgungsfonds mittelſt Ankaufs oder Verloſung abgetragen, kann 
aber von dem Inhaber nicht gekuͤndigt werden. Zur Sicherheit fuͤr das Kapital 
und die Zinſen haftet das geſammte Eigenthum der Anſtalt, insbeſondere die 
durch die Ablöfungen konſtituirten hypothekariſch verſicherten Grundrenten. Zu⸗ 
gleich garantirt der Staat Kapital und Zinſen. 


Paderborn 
Die Direktion der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 
Vorſtehende Schuldverſchreibung uͤber ... ..... Thaler Courant wird 


hierdurch beglaubigt. 


Minden, den 


Koͤnigliche Regierung. 


Eingetragen mit S Courant 
Haupt⸗Regiſter Fol. 


E 0 Dee 
der Kapitalz Beträge, für welche eine jaͤhrl 
15 Sgr. ꝛc. in jedem J 


Im Anfange 
des Jahres 


der 


Tilgungsperiobe. 
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e 
a iche Rente von 5 Sgr., 10 Sgr., 
ahre der 41 jaͤhrigen Tilgungsperiode abgelöfet werden kann. 


B. 


Abloͤſungspreis einer Rente 


von 5 Sgr. von 10 Sgr. von 15 Sgr. von 20 Sgr. von 25 Sgr. von 1 Kthlr. 


Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr Sar. Pf. 
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C. 


Die Direktion der Paderbornſchen Tilgungskaſſe beurkundet hierdurch, daß 
die auf dem im Grundſteuer-Kataſter der Gemeine Fir 
verzeichneten und im Hypothekenbuche des Gerichts zu einge⸗ 
tragenen Grundſtuͤcke des haftenden, dem zuſtaͤndigen Leiſtun⸗ 
en DEE en RT .... beſtehen und zu einem jährlichen 
Geldwerthe voen abgeſchaͤtzt ſiend, in Gemaͤßheit des Reglements vom 
16ten Auguſt 1834 durch eine Kapitalabfindung vooerns „welche der 
Berechtigte... ... in Schuldverſchreibungen der Tilgungskaſſe erhalten 
hat, abgelöft worden, dergeſtalt, daß die genannten Grundſtuͤcke vom 
183. ab von obigen Leiſtungen an de n ganz befreiet ſind. 
RE .. . ſo wie deſſen Nachfolger im Beſitze der vorgedachten Grund⸗ 


Kapitals von waͤhrend eines Zeitraums von 41 Jahren, alſo vom 
5 biss... . eine auf jenen Grundſtuͤcken im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragene jaͤhrliche Rente voen „welche in monatlichen 
Terminen zugleich mit der Grundſteuer erhoben wird, an die Tilgungskaſſe zu 
entrichten; doch ſteht es ihnen frei, dieſe Rente ganz oder theilweiſe, letzteres 
jedoch nur in Jahresbetraͤgen, welche mindeſtens in 5 Sgr. beſtehen und in 
Summen von 5 Sgr. ſich abrunden muͤſſen, im Laufe der Tilgungszeit nach 
Maaßgabe der in der angehaͤngten Tabelle fuͤr jedes Tilgungsjahr berechneten 
Abloͤſungsbetraͤge zu tilgen. 
Paderborn den 


Die Direktion der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 
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